
Suchergebnisse: Kleinhesseloher See

1790 – Ein Bierausschank für die im Englischen Garten beschäftigten Arbeiter

München-Englischer Garten - Schwabing * An der ursprünglichen nördlichen Grenze des

Englischen Gartens befinden sich zwei kleine Holländische Bauernhäuser, die dem

Parkwächter Josef Tax als Wohnung dienen.   Er hält Kühe und Esel und betreibt außerdem

einen Bierausschank für die im Englischen Garten beschäftigten Arbeiter und Tagelöhner. Damit

legt er den Grundstein für das später so beliebte Ausflugslokal Kleinhesselohe, das anfangs im

Volksmund auch Kleines Eselsloch genannt wird.

23. Dezember 1799 – Der Englischen Garten wird um 300 Tagwerk erweitert

München-Englischer Garten - Hirschau * Kurfürst Max IV. Joseph schlägt dem Englischen

Garten 300 Tagwerk der unteren Hirschau zu. Die Erweiterung erstreckt sich vom

Kleinhesseloher See bis zum heutigen Aumeister. 

1800 – Auf einem Wiesengelände wird der Kleinhesseloher See angelegt

München-Englischer Garten * Auf einem Wiesengelände bei Schwabing wird der Kleinhesseloher

See angelegt. Er wird zwischen 1807 und 1812 beträchtlich erweitert.

1807 – Der Kleinhesseloher See wird auf seine heutige Größe gebracht

München-Englischer Garten - Schwabing * Der künstlich auf einer Wiese angelegte

Kleinhesseloher See wird unter der Leitung von Friedrich Ludwig Sckell auf seine heutige Größe

von acht Hektar gebracht. Die Arbeiten dauern bis 1812.

1824 – Ein Denkmal für Friedrich Ludwig von Sckell

München-Englischer Garten - Schwabing * König Max I. Joseph lässt am Südufer des

Kleinhesseloher Sees durch den Bildhauer Ernst von Bendel für Friedrich Ludwig von Sckell ein

Denkmal errichten.
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1838 – Das Werneck-Denkmal am Kleinhesseloher See

München-Englischer Garten - Schwabing * In Erinnerung an Freiherr Reinhard von Wernecks

„verdienstvolle Tätigkeit“ als Direktor des Englischen Gartens veranlasst König Ludwig I. die

Errichtung des Werneck-Denkmals auf einer kleinen Anhöhe in der Nähe des Ostufers des

Kleinhesseloher Sees. Architekt ist Leo von Klenze.

1883 – Das Seehaus am Kleinhesseloher See wird als Bootshaus errichtet

München-Englischer Garten - Schwabing * Das Seehaus am Kleinhesseloher See wird von

Gabriel von Seidl als Bootshaus errichtet. Später nimmt es das See-Restaurant

Kleinhesselohe auf.

1932 – Das Sckell-Denkmal muss abgetragen werden

München-Englischer Garten - Schwabing * Das Sckell-Denkmal am Südufer des Kleinhesseloher

Sees muss abgetragen werden. Das aus Grünkalkstein bestehende Denkmal ist schnell

verwittert.

1935 – Das baufällig gewordene See-Restaurant Kleinhesselohe wird abgerissen

München-Schwabing - Englischer Garten * Das baufällig gewordene See-Restaurant

Kleinhesselohe wird abgerissen und durch einen etwas größeren hölzernen Neubau von

Professor Rudolf Esterer ersetzt.

1939 – Das Sckell-Denkmal wird durch eine Kopie ersetzt

München-Englischer Garten - Schwabing * Das im Jahr 1932 beseitigte „Sckell-Denkmal“ am

Südufer des „Kleinhesseloher Sees“ wird durch eine Kopie von Georg Petzold aus „Kalktuff“

ersetzt.

1955 – Das Seehaus wird wieder eröffnet

Münchner Zeitensprünge Seite 2/3



München-Englischer Garten - Schwabing * Nach der Behebung der Kriegsschäden wird das

Seehaus wieder eröffnet.

18. Dezember 1963 – Isarring und John-F.-Kennedy-Brücke

München-Englischer Garten * Der Isarring und die John-F.-Kennedy-Brücke wird dem Verkehr

übergeben. Die stark befahrene Straße zerteilt den Englischen Garten am Herzstück des Parks,

dem Kleinhesseloher See und entwertet dadurch den Bereich entscheidend.

1970 – Das Seehaus am Kleinhesseloher See wird wegen Baufälligkeit abgerissen

München-Englischer Garten - Schwabing * Das Seehaus am Kleinhesseloher See&nbsp;wird

wegen Baufälligkeit abgerissen. Danach richtet man sich in provisorischen Holzhütten ein.

1985 – Das heutige Seehaus am Kleinhesseloher See wird errichtet

München-Englischer Garten - Schwabing * Das heutige Seehaus am Kleinhesseloher See wird

von den Architekten Ernst Hürlimann und Ludwig Wiedemann errichtet.

2011 – Der Englische Garten, eine der weltweit größten Parkanlagen

München-Englischer Garten * Wenn man die Maximiliansanlage, den Hofgarten und den

Finanzgarten hinzu zählt, umfasst der Englische Garten eine Fläche von über 417 Hektar.    Die

drei Bäche (Schwabinger Bach, Eisbach und Oberstjägermeisterbach) haben eine Länge von 8,5

Kilometern.  Von den 16 Hektar Wasserflächen ist der Kleinhesseloher See mit acht Hektar das

größte Gewässer.  Das 78 Kilometer lange Wegenetz (davon 12 Kilometer Reitwege) beinhaltet

auch über 100 Brücken und Stege.

2013 – Das Seehaus ist im Sommer ein stark frequentierter Biergarten

München-Englischer Garten - Schwabing * Mit 2.500 Sitzplätzen ist das Seehaus im Sommer ein

stark frequentierter Biergarten.
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